




DaßJn dem Gnaden-Bunde mit GOTT
zuſtehen—

Das hochſte Bergnugen ſey,
Wolte,

bey des weiland
FochWohlEhrwurdigen und Hochgelahrten Zerrn,

GggigFJohann Matthias
NEilers,

In die ʒz. Jahr lang treuverdienten Predigers bey

der Gemeinde zu Reddeber

Woohlſeligen Kbleben
Welches am?4ten Septemberi7 41. nach Gottlichen Willen ſich ereignet,

Und deſſen feyerlichem Leich-Begangniſſe daſelbſt den 8. Octobr. a. c.
War der XIR. Gonntag nach der Heil. Drreyeinigkeit,

Aus Deſſen ſchon vor langſt erkohrnen.

Wahlund SeichenKpruche
Pſal. LXIII. V. 28.

Zer ſamtlich Hochbetrubten Anverwandſchaft
Und ihm ſelbſt zu eigener Eemunkerung  zwar wehmuthigſt doch zum

Preiſt  Ottes vorſtellen
Des Wohlſeligen alteſter Sohn

Johann Heinrich Eilers,
Paſtor zu Ochtmersleben im Herzogth. Magdeburg,



J v

ein Bater ach! duxiſth doch nein, du gehſt ge—es

laſſenund freudig durch den Tob ins rechte Gion

ein, (a)Du geheſt Lebens ſatt. Uns deuchtet dies zu faſſen

Jedennoch ſchmertzlich gnug, und allzufruhe Pein.
Du gabſt, nachſt GOtte, mir das Leben
Mein Vater! ach! was muß ich ſehn?
Dein Hintrit heiſſt auch uns geitehn:
Daß wir mit Sterblichkeit umgeben.

Gee ſind beſturtzt! und van. wir KlageLieder ſchreiben,

Daß unſer Vater ſtirbt, heifht frommer Kinder Pflicht.
Allein ſie gar zu weit bey reifet Bahre treiben,
Vernunft und Troſtlos thuny/ das fodert niemand nicht-

Vielmehr mußß man vor viele Proben
Von Wohlthat, Treu und Gutigkeit
Die Er vom Schopfer lange Zeit (hJ

Genoſſen, auch die Quelle loben.
Man

(a) Des Wohlſel. Voruamt: und Zuname Johannes Matehias Eilers, gab ihm nicht allein
Gelegenheit, vermittetnt eines teinen und deutlichen Buchſtaben Wechſeis, zu ſeinem Wahl
Spruche: EN! LARITAS MEA EST SIIOd, ſondern auch zu ſeinem aus demſelben
flieſſenden und von Jhm ſelbſt erwehlten Leichen-Texte Das iſt meine Freude, daß ich mich
zu GOtt halte, Pf22.4.

(b) Er ward in der Stadi ZWantzleben im Hertzogthum Magdeburg den 22 Febr 1665. zur Welt
geboren, woſelbſt ſeine Vorfahnen, als ſein Aelter-Vater Andreas, und ſein GroßVater



KGe
Die ſich von Jugend an in GOttes Gegenwart
cwawan lernt, daß uber die ſtets Gluck und Friede walten/

Und ferner ſein Gebot bis in die Grubt halten,
Sein auserwehltes Volck ſind Seelen ſolcher Att. a

Die treu bemuht, ihm anzuhangen,
Die werden dann ein Geiſt mit ihm
Daruber auch die Cherubim
Vor Freuden an zu jauchzen fangen.

Qie Frommen lieben GOtt; denn er hat ſie gezogen.

Und dieſe ſind von ihm auch je und je geliebt,
Die Liebe bleibt die Kraft, die ihnen wohlgewogen,
Den feſten Grund mit ihm zum Gnaden-Bundniß giebt.

Hat dieſes ſie mit GOtt vereinet
So iſt kein Schatz, kein Konigreich,
Nicht weiter den Vergnugen gieich,

Das nun in ihrer Bruſt erſcheinet.

GGoSin Kayſer, welcher auch hier unumſchranckt regieret,

Und Gnade, Huld, Vertraun dem treuſten Diener ſchenckt,
Hat ſolchen Gunſtling zwar ſein Hertze ſo aerühret,
Daß ihn kein Glucke blaht, daß ihn rein Unfall kranckt:

Er ſucht dem Furſten zu gefallen,
Dis bleibet ſeiner Freude Grund;
Doch gegen GOttes Gnaden-Bund
Jſt alles dis ein Kinder-Lallen.

X2 MiinHans Eilers, von langen Zeiten her in guten Ruhm und Rufe gelebet und angeſeſſen geweſen. Sei

—derblicket, zu Helmſtadt ſtuditet, und denr. Sept. 1693. am Durchfall dieſelbe wieder verlaſſen.

in Eh nun s Wog ana, des Sel
Deſſen a dere ege o in al des hlſel. leibliche Mutter war Jungfer Chriſti
Paſioris zu Eigersleben obias Kleffels Tochter; welche er nach Verluſt ſeiner erſten Ehe, Frau

A S eglerin vorher verwitwet geweſenen Schrad rin im Jahr 66 ſ

Konigl Preußl. FeldPredigers, unter den General Poſedowsky Regiment.

nnen 1 e 1 2— ich ehelich beylelegen laſſen. —Dieſe ſeine ſelige Mutter verſchied bey ihm zu Reddeber den 28. Octobr. 17 17. in
GOtt ſelig. Er wat von den acht Kindern zweyter Ehe der andere Sohn, und hat von thnen
niemand als er und ſein jüngſter Bruder Herr Johann Andreas Eilers, welcher noch jetzt

ails Prediger zu Neu Brandenburg lebet, mit ieiner gleichfals noch lebenden Eheliebſte, Frau
Anna Sophia. Cleinovien, den Stamm von den OberPrediger Johann Eilers anzurechnen,/
aus deſſen anderen Ehe fortgepflantzet, des wohlgedachten Herr J h

n o ann Andreas Eilers,eintiger Sohn: Herr Johann Andreas Eilers, belleidet 1741. ruhmlich die Stelle eines
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ſaJbein Bater! der Du nun in Frieden abgefahren,

Der nun ſein hochſtes Gut in Sion naher kennt;
Dich hat von Jugend an bis zu den grauen Haaren
Kein GauckerSpiel der Welt von GOttes Bund getrennt.

Du hielteſt dich von erſten Zeiten
An Deinen GOtt mit Ernſt und Treu;
Und deſſen Huld ward taglich neu;
Sie fuhrte Deinen Fuß von Gleiten.

Su merckteſt auch gar bald den Zug von Deinem Schopfer/

Und in der Freude wuchs die feſte Zuverſicht,
Die ſetzteſt Du auf ihn. Ja wie Dein weiſer Topfer
Dich armen Thon gedreht, dem widerſprachſt Du nicht.

Du gingſt wohin er winckte, richtig:
Hannover, Helmſtadt nahm Dich an,
Die viel bey Deiner Form gethan,
Drauf hielt Dich Reddeber fur tuchtig. C

Ner Ruf des Letztern fand Dich eben auf den Knien,

Da bateſt Du voll Brunſt noch um ein reines Hertz,
GDOtt mocht aus Liebe Dich doch in ſein Bundniß ziehen;
Dir war ein roher Trieb der Juagend, lauter Schmertz.

Die Liebe that es. Dein Vertrauen
Nahm in dem Amte taglich zu,
Ja taglich, ſtundlich tonteſt Du

2Jm ſelben neue Wunder ſchauen.

Anina lernteſt Du Dich recht um GOttes Bund befleiſſen,
Da da erquickte Dich des Hochſten Liebes KußKein Ungluck war ſo groß Dein Hertz ihm zu entreiſſen, (d)2

Kein Gluck und Wohlergehn verſehrte Deinen Schluß:
Jhm

c) Er erhielt von. E. Hochwurdigen DomCapitel zu Halberſtadt ſeinen beſtatigten Beruf nach Reh
deber, da er noch zu Helmſtadt ſich in der GOttesGelahrtheit ubete, um Himmelfahrt 1688.
Und da er von den dortigen Jnwohnern viele Liebe und Vertrauen geſpuret, ſo hat er in die g3.
Jahr lang daſelbſt dem PredigtAmte treulich vorgeſtanden, biß an ſein bereits angezeigtes Lebens
Ende, welches nach einer anhaltenden Werſtopfung daſelbſt erfolget.

(qyZED haun mums Jahr 1719. pp. die Scheure auf der Pfarre mit allen eingeernten Getreyde im
vRauche aufging ,andere Zufallt zugeſchweigen.



Jhm ſtets in Demuth anzuhangen.
Du opferteſt ihm jederzeit
Gehorſam, Treu und Danckbarkeit.
Das Bundniß konte dis verlangen.

oJWie liebte Dich Dein GOtt, dageaen auch hinwieder?

Sein Segen floß Dir zu. Es bluhte Amt, und Haus.
Die Heerde liebte Dich. Wie lieſſen ihre Glieder
Drum einſt bey fernern Ruf ſich gegen Dich heraus:

Die Manner fallen in die Pterde;
Die Weiber ſolſt du vor dir ſtehn
Die Kinder vor den Radern ſehn,
Daß dir dein Abzug wiedrig werde. (e)

Aninn
ein Hertze ſchmoltz; und dich bewegte das Vertrauen
Der angewieſnen Schaar. Dich hielt ihr treues Flehn.
Sie eilte Wittwen Haus und Pfarre neu zu bauen;
und ſo ließ Reddeber dich niemahls von ſich gehn.

Dis war des Hochſten Abſicht eben,
Er zeigte Dir danelbſt ſein Heil
Und ſattigte zu Deinem Theil
Dich da mit Wohl und langem Leben.

Wnin
Qhies war der GnadenBund/ von dem Dich Dein Erhalter
Die Wirckung ſehen ließ. Die Treue ward belohnt.
Geſichte, Muth und Kraft bekronten Dich im Alter;
Der Beyſtand, den du ſelbſt erwehlet, ward verſchont.

Du konteſt GOtt am Worte dienen;
Biß letzt war Lehren dein Bemuhn. (fF)

Du jaheſt deiüe Kinder bluhn,

und deine Kindes-Kinder grunen. gh Wie
(e) um das Jahr 1715. ward ihm von einen vnochwurdigen Dom Eapitel zu Halberſtadt ein ander

B

weiter rechtmaßiger Berur nach Wegeleben angetragen; allein ſenne liebe Gemeine zu Redd b

ſuchte ihm mit folgenden ewegnißGrunden, auf eine liebreiche und hertzbrechende Weſ b e er,
eie ey—ſich zu behalten: Wofern er von ihüen reiſen wolte, ſo wolten die Manner ihm in die Pferde“

fallen; ihre Weibet ſolten ihm in die Armen fallen, und ihre Kinder wolten ſie vor die Rader“
werfen, wolte er ſo dann fahren, mochte er es thun; Segen wurde er nicht darnach haben.“
Wie denn auch gedachte ſeine Gemeinde zur ruhmlichen Erkentliehkeit, daß er bey ihnen geblieben,

du gleicher Zeit ſo wohl die Pfarre, als das WittwenHaus erbauet haben.
HeEr behielte ieine Sinne und Krafte biß an ſeine letzte Kranckheit und ſein Ende wie r d n auch

e envoch biß drey Wochen vor demſelben meurentheils ſelbſt geprediget. Sein Gefichte blieh ſo heiter,
daß er die kleitiſte Schrift ohue Brille lefen könte.

(6) Vleleicht wird es einigen Leſern nicht entgegen ſeyn, zu kunftiger Fortſetzung und Kentniß der
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JWie konte wohl dein Hertz bey Ehren vollen Jahren
Du ungeſchwachter Greis in groſſter Freude ruhn?
Doch deinen Gnaden-Bund mit GOtte zu bewahren,
Verkundigteſt du noch den deinen all ſein Thun.

Du bliebſt ein Vorbild frommer Heerden
Und ein geſeegneter des HErrn,

Die wurdig ſind ſo nah als fern,
Auch kunfftig nachgeahmt zu wedren.

Wegluckt! wer ſo vergnugt zu ſeines HErren Freudr

Krafft ſeines Bundniſſes, wie du, mrin Vater, geht.
Der Hochſte ſeh gelobt! wir achzen zwar im Leide,

Doch unſertwegen nur. Dein Gluck und Wohl beſteht.
Ergieb dich drum des Schmertzens Triebe,
Geliebte Mutter, nicht zu ſehr,
Und ſcheint dis Scheiden uns zu ſchwer?
Wir wiſſen, GOtt iſt Krafft und Liebe.

Eileriſchen Geſchlechts Kinder die ſamtlichen Kinder u. Kindes Kinder des wohlſeligen allhier kurtlich
vorgeſtellet zu ſehen. Er hatte ſich den azten Febr. 1ößgy. zu Wernigerode, init der daimah
ligen Jungfer Johanna Margaretha Birghauerin, jetzt unſerer hinterlaſſenen Frau Mutter, als
der alteſten Tochter des ſel. Andreas Berghauern, vieljahrigen Pfediaers zu Reddeber vor un
ſers lieben ſeligen Vaterts Zeiten, in den Eheirgud begeben. Sie eileoten beyderſeiis das Gluck,
ihr Eheliches Jubel« Feſt unlangſt nuch verflouenen go. Jahten, igiiieh den 23ten Vebr. 1739.
zu Reddeber in erfreuter Gegenwart ihrer damahts iebenden Nachrsnnen feyerlich, andachtig

und offentlich zu begehen, wiedavon die vom Herrn Siegtried Heinrich Germar Prediger
zu Minsleben, dabey gehalten und auf z bogen zu Halberſtadi gedruckie Jubel Rede das An
dencken auf die FolgWelt unterhalt. Die in der Geburts Ordnung folgende Kinder dieſer beyden
Nſegneten Eheleute ſind,

1. Auna Eliſabeth. geb. 1690. den 2gten Feb. ſtatb 1702. den 24ten Aug.
2. Anna Chriſtina. geb. 16gr. den 2ten Aug, ſturb 1691. den öten Becermber.
3. Ein todgebonrnes Kindlein. 1692. den 12ien December.
4. Friderich Chriſtian geb. 1693. den 2gten Becember. ſtarb als ſtudiefro ·Theolog.17i5 den aoten Juli,

G titfried Eh5. o riſtoph. aeb. 1695 den aien Sentember. ſtatb. x6sn ven 2aten Novembet.
6 Ein todgebohrnes T wlenchterlen 166. din HDecermber.7 Johann Heinrich jeeiger Paſtor zu Vehtmersleben ſeit den eten Junuarius 1741. Iſt gebohren

D

den 23ien Majus. 16d. hat iu Goiha und Halle ſtubirt, ward 1725  deu roten Julir. nſtör zu

Walbeck in den Weferungiſchen, und etlvthite ſich zur Ehegendſtin Zungfet Ehriſnna Elnabeth

Rottge

v—
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Rottgerin jungſte Tochter Herrn Johann Chriſtoph Rottgern ſel. Predigers zu kleinen Germersleben.

1725. den 2oten November. mit welcher er folgende EhePflanten erziehlet.

(a) Chriſtina Margaretha atb. 1727. den roten Jan. ſtarb den zten Febr. 1727.
(b) Sophia Amalia geb. 1727 den 23ten November. ſtarb den andern Tag darauf.
(c) Friderica Louiſe Maria. geb. 1728. den zoten November.

*(d) Chriſtina Eliſabetha. geb. r730. den 7ten November.
cce) Johanna Dorothea. geb. 1732. den24ten Aprill.

(f) Johann Heinrich. geb. i733. den 27ten September:
(g) Anna Ulrica Dorothea. geb. 1736. den 1ten April.
(n) Johann Friderich. geb. 1740. den agten September.

z. Martin Siegfried iſt aeboren 1701. den z iten Jan. hat die Rechte zu Halle ſtudiret und ſtehet r741.
als wohl verordneter Vicarius an den Hoch-wurdigen DomCapittel zu Halberſtadt, ſeine Ehege

H lb ſtadt Zungfer Agneſa Dorothea Tupken Herrn Nie Tupken Kauffmanns
hülffin ward zu q erdaſelbſt Tochter den zoten April. 1737. Sie ſtarb aber unbeerbet den zoten Maii. 1741.

9. Anna Eliſabeth. geb. r7o2. den 6ten November. beyrathet den gten November. 1723. Herrn
Johann Paul Kellern, Hochgrafſt. Stolbergl. Bauverwalter zu Wernigerode, welchet 1740.

den 25ten Martü geſtorben. Jhre bisher erzeugte Kinder ſind

(a) Lucia Magdalena. geb. den 23ten Jan. 1725.
(G) Sophia Eliſabetha. geb. den 2 gten September. 1726.
(c) Chriſtiana Margaretha. geb. ra27 denuten December.
(d) Anna Amalia. geb. den 16ten Augg. i72y.
(e) Johanna Marig Henriette. geb. den zoten December. 1731.

C) Johann Friderich. geb. den 28ten Jan. i734. ſtarb 1737. den 23ten April.
Chriſtian Samuel, geb. den 27ten December. 1735.

10. Chriſtina. geb. 1705. den 2zten Martii. ward den zten November. 1726. Herrn Johann
Heinrich Brinckwann Furſtl. Braunſchl. Lunebl. Silber Brenner zu Zellerfeld, ehelich anvertrauet

deren einzige Tochter

welche ihren lieben Vater den 14ten1. Eleonora Margaretba. geb. dena 7ten Febr. 1728.

c 6Febriyʒq4. bereit dur den Todt verlo ren.

11. Ein Todtgebornes Tochterlein den 27ten Novemb. noJ.

12. Johanna Eatharina. geb. a709. den zten Maji. Stie erwehlte zu ihren Ehegatten S. T.

Herrn Stephau Seevers Lirentat. Medie. et Phyſieum gu groſſen Wantzleben 1730. den24ten
November. dereij Ehe Bette mĩt wlgenden Kindern geſegnet worden,

(a) Johani Matthiar Ehriſtian. gebeden agten Septernber. ryJi. ſtarb deni7 ten Septemb.

e1734.(b) Johanna Sophia lfabeth. geb. Pen eaten Martii. 1733.

(c) Heinrigh Ferdinand. aeb. den tzlen. Gctoher. i73j.
(d) Stephanus Petrus Ageb. ben zien November. 1737.
(e) Catharina Dorothea. geb. den aten Jun. 1740. ſtarb 1740. eod Meſ.
(f) Johanna Catharina Margaretha. geb. 1741. den ten September.

13. Sophia Amalid geb. den 12ten April. 1711. welcheſich S. T. Herr Heinrich Joachim Germar
nun mehriger Prediger zu Reddeber zu ſeiner Gehulffin den agten October. 1732. zu fuhren laſſen

1 Natthias
und mit ihr gezeuget.



n n hn g dugen aeemben. i2z.
Z Johann Eruſt Eberhard. den zoten Jan, 1738.

4. Dorothea Sophia Catharina Eliſabeth. den oten Jun. 1740. o

14. Johanna Margaretha geb. den zten Maji. 1713. ſo noch unverheyrathet.

x5. Johann Natthias. geb. 1715. den isten. Maji. ſtarb 1715. den 2oten Aug.
Alſo hat der wohlſel. Mann in ſeiuen Leben geſehen und geſegnet i Kinder und e6 Kindes Kllder.

Seine Halb Geſchwiſter aus erſterer Ehe mit obgedachter Anna Sieglerin erzeuget, waren.

1. Anna Eliſabeth. geb. den roten Jul. 1613. welche ſich weyland;. M. Schlitte Paſtor zu
Amfurth und

2. Urſula Margaretha, die Heer Johann Welmer, Paſtor zu Schermke ehedem ſich ehelich an
traun laſſen.3. Johann Georg, hatte zu Wittenberg ſtuditet, ſtarb aber als Burger und Brauherr zu

neuen Haldensleben. 1716. und4. Tobias ſtarb als Burger und Satler fruhzeitig zu Magdeburg an der Peſt im Jahr 1682.

Won ſeinen vollburtigen Eeſchwiſter aber hat

1. Anna Magdalena. weyland Herr Johann Chrinoph Rottgern Paſtor zu kleinen Germers
leben, den ten October. 1687. zu ihren Ehe Herrn ſich vertraun laſſen, welche aber ſchon

den 12ten Jun. 1689. verſchieden.
2. Chriſtma hat ſich den 25len September. 1694. mit den Paſtor zu Aickendorff Serr Joh.

Heinrich Buſſenius verehliget und iſt 1715. den aten Junii. in die Ewigkeit gegan
gen.

3. Carl Johann geb. deneten Julii. 1675. ward den iten Maji. 17o1. Paſtor zu groſſen
Wiuſterwitz, verband ſich zwar ebelich (a) mit Jungfer Eva Catharina Heinfin 1707. und
nach deren 17 10. erfolgten Ableben (b) mit Jungfer Johanna Eleonora Steinen. Er iſt aber
den aten November. 1723. nach Gottlichen willen von beyden Ehefrauen unbeerbet ſelig
verſtorben.

4. Johaunn Andreas von denſelben iſt ſchon vorhin Erwehnung geſchehen.
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